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6. Zusammenfassung 

Aufgabe der vorliegenden Arbeit ist es, Pflanzenschutzstra­

tegien in bedeutenden Gemüsekulturen der Philippinen. unter 

besonderer Berücksichtigung der Kostenseite zu analysieren und 

die~e im gesamtbetrieblichen Zusammenhang darzustellen. Exem­

plarisch wurden die Gemüsekulturen Kohl und Kartoffel ausge­

wählt. In einer für den Anbau dieser Kulturarten bedeutenden 

Region wurde eine repräsentative Umfrage durchgeführt. 

61 Farmer wurden zur sozio-ökonomischen Struktur ihrer Be­

triebe, zu den vorherrschenden Produktionsverfahren und im 

Detail zu den Pflanzenschutzstrategien befragt. 

Zunächst wurden die Betriebe charakterisiert und in Gruppen 

eingeteilt. Eine Einteilung nach der Betriebsgröße, dem Besitz­

stand und nach der Höhenlage eignete sich für eine differen­

zierte Betrachtung. Es zeigen sich sehr deutliche Unterschiede 

in den Erfolgsrechnungen und den Pflanzenschutzmaßnahmen der 

einzelnen Gruppen. 

Da viele Probleme des Pflanzenschutzes aus dem Anbausystem 

resultieren wurden die wesentlichen Zusammenhänge skizziert. 

Die Produktionsverfahren wurden anhand von Deckungsbeitrags­

Rechnungen sehr ausführlich analysiert. In einer detaillierten 

Aufstellung der Kosten- und Leistungspositionen konnten mög­

licheUrsachen für den unterschiedlichen Betriebserfolg auf­

gezeigt werden. Durch eine kulturartspezifische Einteilungen 

nach Ertrags- und Intensitätsniveaus konnten weitere 

Zusammenhänge dargestellt werden. Bei insgesamt sehr hohem 

Düngungsniveau weist die Düngung einen deutlich positiven 

Zusammenhang mit der Ertragsentwicklung auf. Die Entwicklung 

der Pflanzenschutzkosteq zeigt sehr häufig einen unregelmäßigen 

Verlauf. 

Die Kosten der Pflanzenschutzmaßnahmen wurden sehr viel diffe­

renzierter analysiert um gegebene Schwachstellen aufzuzeigen. 

Für jede der beiden Kulturarten wurden die gängigen Strategien 

der Farmer dargestellt und abschließend den Empfehlungen der 



- 115 ­

Beratung gegenübergestellt. Neben Schwierigkeiten bei der 

Schaderregeridentifikation und einem häufig unbegründeten 

Zusammenhang zwischen Krankheits- und Schädlingsbekämpfung, 

konnten in der Festlegung des Spritz intervalls und der Höhe 

der Aufwandsmenge erhebliche Informationsdefizite aufgezeigt 

werden. 

In einer abschließenden Betrachtung wurden Schlußfolgerungen 

für Forschung und Beratung gezogen. Weiterhin wurden Hinweise 

auf mögliche Lösungsansätze in beiden Bereichen gegeben, die 

einen effizienteren Entwicklungsprozess in der Untersuchungs­

region einleiten können. 


